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Drucksache 599 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 35. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 24. Juni 1954 


1. Abgeordneter Hat das Auswärtige Amt von dem Rund- 

Dr. Lütkens schreiben des Bundesministeriums des Innern 

vom 13. April 1954 (Az. 6234 I-A 96 11/54) 
Kenntnis erhalten, bevor es an die Innen- 
minister der Länder gesandt wurde, und 
billigt das Auswärtige Amt, daß in diesem 
Rundschreiben von einer „Souveränität” des 
Malteserordens gesprochen wird und vom 
Malteserorden ausgestellte Ausweispapiere staat- 
lichen Pässen gleichgestellt und anerkannt 
werden? 


2. Abgeordneter Ist es richtig, daß eine von dem im Bundcs- 
Dr. Lütkens ministcrium für wirtschaftliche Zusammen- 

arbeit beschäftigten ORR Dr. Sonnenhol aus- 
gearbeitete Denkschrift als Grundlage für 
eine Diskussion im Außenpolitischen Ausschuß 
der FDP gedient hat, und warum ist eine 
dahingehende Nachricht des „Daily Express”, 
falls sic falsch wäre, nicht amtlich dementiert 
worden? 


3. Abgeordneter 
Hübner 


4. Abgeordneter 
Hübner 


Billigt der Herr Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldcwesen, daß einem Beschwerde- 
führer von der Oberpostdirektion Bremen 
mit Schreiben vom 22. Februar 1954 (Az. I 
Ü 1 2001 1-Oc) Vorhaltungen darüber gemacht 
werden, daß er sich vor Abschluß der po- 
stalischen Ermittlungen an zwei Bundestags- 
abgeordnete und an die Presse gewandt hat? 

Welche Gründe veranlassen den Herrn Bun 
desminister für das Post- und Fernmelde- 
wesen, im Gegensatz zu einem zwischen der 
Deutschen Bundespost und der Deutschen 
Postreklamc abgeschlossenen Vertrag, wonach 
die Herausgabe von örtlichen Fernsprechver- 
zeichnissen in Orten, die der Sitz einer Ober- 
postdirektion sind, nicht zulässig ist, an eini- 
gen dieser Orte die Herausgabe solcher Ver- 
zeichnisse zuzulassen und zu fördern, dagegen 
an anderen entsprechenden Orten vorgelegte 
Anträge unter Hinweis auf die Vertragsver- 
pflichtung abzulehncn? 
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5. Abgeordneter 
Dr. Arndt 


6. Abgeordneter 
Dr. Leiske 


7. Abgeordneter 
Dr. Arndt 


8. Abgeordneter 
Maier (Freiburg) 


9. Abgeordneter 
Dr. Greve 


Ist es richtig, daß der als Leiter des Dezer- 
nats 15 bei der Bundesbahndirektion Hanno- 
ver tätige Bundesbahnrat Heinrich Schmücker 
in einer Beamtenversammlung in Alfeld ge- 
äußert hat: „Die Richter des Karlsruher Ur- 
teils kennen die deutschen Verhältnisse über- 
haupt nicht, da sie — ebenso wie die 1945er 
Spätlese — sich in London oder Moskau auf- 
gehalten haben.” Was hat die Bundesregierung 
getan, um den Sachverhalt zu ermitteln? 
Welche Schritte wird sie unternehmen, falls 
ßundesbahnrat Schmücker diese Äußerung 
getan hat? 


Sind die technischen Vorarbeiten für die 
Planung derjenigen Autobahnen, deren Bau 
nach der Begründung zum Entwurf eines 
Verkehrsfinanzgesetzes 1954 Abschnitt IV als 
vordringlich anzusehen ist, so weit gefördert 
und abgeschlossen, daß nach Verabschiedung 
des Verkehrsfinanzgesetzes der Bau dieser 
Bundesautobahnen unverzüglich begonnen und 
zügig durchgeführt werden kann? 

Ist die Bundesregierung bereit, die bundes- 
eigene Kurhessische- Bcrgbausiedlungs-Gcnos- 
senschaft in Sontra zu veranlassen, den beim 
Amtsgericht Sontra gestellten Antrag auf eine 
bis zum Jahre 1951 zurückwirkende Miet- 
erhöhung um durchschnittlich 60°/o zurück- 
zunehmen? 

Welche Schritte hat die Bundesregierung unter- 
nommen, um für die Bevölkerung der von 
schweizerischem Staatsgebiet umschlossenen 
Gemeinde Büsingen einen klaren Status zu 
schaffen ? 

Welche vertraglichen Abmachungen bestehen 
bereits mit der Schweiz und welche sind noch 
beabsichtigt? 

Ist die Bundesregierung bereit, den Bürgern 
der Gemeinde Büsingen in Anbetracht der 
ungleich höheren Lebenshaltungskosten in dem 
der Frankenwährung unterliegenden Gebiet 
Steuervergünstigungen zu gewähren? 

Die Vertreter welcher Organisationen hat der 
Herr Bundesminister der Finanzen in seiner 
Rede in der 32. Sitzung des Bundestages 
(Sten. Ber. S. 1537 C) gemeint, mit denen er 
sich bei Ausarbeitung der Rechtsverordnungen 
zum Bundesentschädigungsgesetz ins Benehmen 
gesetzt hat? 



10. Abgeordneter 
Kühlthau 


1 1 . Abgeordneter 
Dr. Rinke 


1 2. Abgeordneter 
Dr. Friedensburg 


13. Abgeordneter 
Josten 


14. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


13. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


Warum ist die Organisation der verfolgten 
Sozialdemokraten und der an Lntschädigungs- 
fragen sehr interessierte Deutsche Gewerk- 
schaftsbund nicht beteiligt worden? 

Welchen Entwurf hat Herr Dr. Goldmann 
selbst gekannt? 

Ist der Herr Bundesminister für Verkehr 
bereit, mit den zuständigen Dienststellen der 
britischen Besatzungsbehörden Verhandlungen 
aufzunehmen mit dem Zweck, die nicht aus- 
gclasteten Besatzungszüge deutschen Reisenden 
zugänglich zu machen? 

Entspricht die von ungarndeutscher Seite 
aufgestellte und in der Presse und in Druck- 
sachen verbreitete Behauptung den Tatsachen, 
daß mehrere hundert madjarische Emigranten 
es verstanden haben sollen, als deutsche 
Heimatvertriebene und damit Lastenausgleichs- 
berechtigte und Angehörige des Personen- 
kreises, der unter das Gesetz zur Regelung 
der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 
des Grundgesetzes fallenden Personen fallt, 
anerkannt zu werden? Wenn ja, was hat die 
Bundesregierung veranlaßt, um diese Ent- 
scheidungen rückgängig zu machen und ähn- 
lichen Entscheidungen in Zukunft vorzubeugen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
der fortschreitenden Verschandelung des Bildes 
der deutschen Landschaft durch die Errichtung 
von Funk- und Fernsehtürmen und gerüsten 
und ähnlichen Einrichtungen entgegenzutreten? 

Ist die Bundesregierung bereit, den Wieder- 
aufbau der Hindenburgbrücke zwischen Bingen 
und Rüdcsheim zu ermöglichen, um den 
Straßenverkehr auf der Rheinstrecke zwischen 
Mainz und Koblenz zu entlasten? 

Ist die Bundesregierung bereit, dem Beispiel 
der französischen Regierung zu folgen und 
den Personalausweis, welcher den Mitgliedern 
der Beratenden Versammlung des Europarates 
ausgestellt wird, als Paß anzuerkennen? 
Wann wird sie die nötigen Maßnahmen treffen 
und den Generalsekretär des Europarates 
verständigen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß an Tagen 
starken Andrangs an den Grenzübergangs- 
stellen die Ausfüllung der Zählkarten zu 
mehrstündigem Schlangestehen der Besucher 
der Bundesrepublik führt? 



16. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


17. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


18. Abgeordneter 
Griem 


19. Abgeordneter 
Brück 


20. Abgeordneter 
Dr. Menzel 


Besteht die Absicht im Bundesministerium 
der Finanzen, sich das Gutachten des Bundes- 
finanzhofes zu eigen zu machen, nachdem die 
pharmazeutische Industrie nicht mehr berech- 
tigt sein soll, steuerbegünstigten Alkohol zu 
beziehen? 

Ist sich das Ministerium darüber im klaren, 
daß dies eine fühlbare Steigerung der Arznei- 
preise mit unsozialen Auswirkungen und eine 
weitere starke Belastung der Krankenkassen 
herbeiführen würde? 

Hat das Ministerium bzw. die Monopolver- 
waltung die von mir seinerzeit angeregte 
weitere Herabsetzung der Steuer auf Weingeist 
für medizinische Zwecke erwogen? 

Entspricht es den Tatsachen, daß das Bundes- 
ministerium der Finanzen es ablehnt, die 
Einfuhr wertvoller Rohstoffe zur Herstellung 
von Rheumamedikamenten durch Zollnachlaß 
zu erleichtern, obwohl diese lizenzierten 
Medikamente in Deutschland nicht hergestellt 
werden? 

Ist bekannt, daß sich dadurch diese Medika- 
mente um 2,40 DM Zoll und 1,51 DM Um- 
satzausgleichsteuer verteuert? 

Ist es wahr, daß die zuständige Oberfinanz- 
direktion in Karlsruhe einer Firma, die diese 
Rheumamedizin herstellt bzw. verkauft und 
die um Nachlaß dieser Abgaben gebeten hatte, 
überhaupt keine Antwort erteilt hat? 

Ist der Herr Bundesminister des Innern 
bereit, von der Ermächtigung zu Ausnahme- 
regelungen des § 8 Abs. 2 des Maß- und 
Gewichtsgesetzes von 1935 Gebrauch zu 
machen und die noch übliche, aber nach Abs. 1 
dieses Gesetzes nicht mehr anzuwendende 
Gewichtsbezeichnung „Pfund” wieder gesetz- 
lich zuzulassen? 

Was hat der Gliedertriebzug der Deutschen 
Bundesbahn gekostet? 

Haben Vorstand und Verwaltungsrat der 
Deutschen Bundesbahn dem Bau des Glieder- 
triebzuges einstimmig zugestimmt? 

Weshalb wurde der Gliedertriebzug trotz der 
vielen Probefahrten beim Fahrplanwechsel am 
23. Mai 1954 nicht eingesetzt? 

Billigt der Herr Bundesminister für Arbeit 
die Ansichten des Versorgungsamtes Düssel- 
dorf, das in einem Bescheid vom 12. April 1954 



21. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


22. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


23. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h 
Lüders 


24. Abgeordneter 
Frenzei 


(Az. RA. 13 - A 287) einen Versorgungsantrag 
u. a. mit der Begründung ablehnte, der An- 
tragsteller hatte seine Inhaftierung in der 
russisch besetzten Zone selbst verschuldet, da 
er einer Organisation beigetreten war, deren 
Tätigkeit in der Ostzone als verbrecherisch 
gilt, er im Falle der Entdeckung mit schärf- 
sten Bestrafungen rechnen mußte und daher 
die tatsächlich eingetretenen Folgen nicht auf 
eine „besondere Gefahr” im Zusammenhang 
mit der militärischen Besetzung der Ostzone 
zurückzuführen sei? 

Aus welchem Grunde hat Herr Bundes- 
minister Strauß die „Grüße des Herrn Bun- 
deskanzlers und der Bundesregierung an den 
Dritten Deutschen Studententag” auf einem 
„Fest-Kommers” überbracht, der außerhalb 
des offiziellen Tagungsprogramms von einem 
Convent meist schlagender Korporationen 
veranstaltet wurde, während die Bundesregie- 
rung auf der offiziellen Eröffnungsveranstal- 
tung des Studententages, an der auch der 
Herr Bundespräsident teilnahm, nicht ver- 
treten war? 

Hält es die Bundesregierung für angebracht, 
daß eines ihrer Mitglieder die offiziellen 
Grüße der Bundesregierung auf einem Podium 
und in einem Saal verliest, die überwiegend 
mit den Farben schwarz-weiß-rot drapiert 
sind ? 

Womit glaubt der Herr Bundesminister der 
. c. Finanzen auf dem Gebiete des Steuerrechtes 
ein Ausnahmerecht vom Artikel 3 Abs. 1 GG 
in Verbindung mit Artikel 6 Abs. 1 GG in 
Anspruch nehmen und damit die gemeinsame 
Besteuerung von Ehegatten begründen zu 
können ? 

Ist der Herr Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldewesen bereit, dafür zu sorgen, 
daß bei Abhaltung von Verwaltungskursen 
zur Ablegung der Prüfung für die mittlere 
Laufbahn anstelle der gegenwärtig verwandten 
allgemeinen Dienstanweisung ,,ADA”, die 
noch aus dem Dritten Reich stammt, ent- 
sprechende Schulungsunterlagen bereitgestellt 
werden? Wann gedenkt der Herr Bundes- 
minister Bestimmungen wie jene, daß engerer 
Kontakt mit dem Reichsminister für Volks- 
aufklärung und Propaganda zu halten ist, 
aus diesen Anweisungen zu streichen? 



25. Abgeordneter Welches Ausmaß haben die bei der Bundes- 
Baur (Augsburg) bahn durchgeführten Rationalisierungsmaß- 
nahmen, und inwieweit ist davon auch der 
Verwaltungsapparat in der Hauptverwaltung 
betroffen ? 

26. Abgeordneter Wie viele Hotelgebäude hat die Hauptver- 
Baur (Augsburg) waltung der Bundesbahn seit 1945 

a) wieder aufgebaut, 

b) neu errichtet, 

und aus welchen Mitteln wurden Aufbauten 
und Neubauten finanziert? 

27. Abgeordneter Hat die Bundesregierung den Bundesrechnungs- 

Kalbitzer hof inzwischen gebeten zu überprüfen, ob 

der Herr Staatssekretär Globke die Gerichts- 
kosten des Herrn Bundeskanzlers, die dieser 
aus dem Verleumdungsprozeß gegen die SPD 
zu zahlen hatte, aus öffentlichen Geldern 
eines von ihm verwaltenden Geheimfonds 
überwiesen hat? 

Wann glaubt die Bundesregierung das Prü- 
fungsergebnis zu erhalten? 

Ist die Bundesregierung bereit, das Prüfungs- 
ergebnis dem Bundestag mitzuteilen? 

Bonn, den 16. Juni 1954 



